
Aus allen

 seinen berühmten „ Kjökkenmödding " , um derenschungsichnamentlichProfessorSteenstrupsehrverdientgemachthat.Essinddiesbekanntlich„Abfällehaufen",von„Kjökke"(Küche)und„modding"(Abfall)fogenannt,welchegrößtenteilsinderFormgehobenerStrandlinien-andendänischenKüstenoftinbeträchtlicherAusdehnunghinziehen.DieHauptmassebestehtausMuschelschalen,diemitKnochenvonSäugethiereugemengtsind,undStein-Werkzeugen,welchezurOeffnungundzumSpaltenbenutztwurden.DieaufgefundenenamhäufigstenverzehrtenMuschel-artensind?dieAuster,Miesmuschel,HerzmuschelundStrand-schuecke.Eserscheintdabeihöchstbemerkenswert!),daßdieAusterheuteandiesenKüstenbeinaheausgestorbenist.VonCrustaceenfandmaneinigeKrebsreste..Ungemeinzahl-reichsindaberdieRestevonWirbelthierenindenhausen.NachSteenstrupentfalle«aufjedenCubikfuß10bis12Knochen.VonFischenerscheinenzumeist:derHöring,Dorsch,AaluuddieGlahrke.VonVögeln:derAuerhahn,WassergänseundEnten,derwildeSchwan,dernunausgestorbenegroßeAlk.Hingegensehlen:diedänischeHausschwalbe,derSperling,derStorchund,ähnlichwieindenSchweizerPfahlbautenderSteinzeit,dasHuhn.VonSäugethiereufandmanamhäufigsten:denHirsch,dasRehundWildschwein;sernerdenUrstier,Hund,Fuchs,Wols,Marder,Seehund,Biber,Luchs,Igel,Bär,dannOtter,Wildkatze,WasserratteunddieMaus.DaszahmeRind,Renthier,Elen,derHase,dasSchafundHausschweinfehlengänzlich.DerHundscheintalsodaseinzigeHaus-thierderKjökkenmöddingmenfchengewesenzuseinundnochistesfraglich,obernichteinerwildenRaceangehörte.

 Der riesige Austeruschalenhausen zn Meilgaard in Jüt -landgehörtzudenbemerkenswerthesten.InzweiTagen
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sammelte Lubbock daselbst 139 Feuersteinspäne , viele roheAexteundSchleudersteine,einigeSteinhammer,vierThon-gesäße,mehrereGeweihe,knöcherneNadeln:c.,welchesämmt-lichrohundkunstlosgearbeitetwaren.Inden„Kjökken-möddings"fandmanauchKochherdemithorizontalenStein-plattenodermiteinerauskleinenSteinengepflastertenOberdeckeähnlichjenenaufdenaltennordamerikanischenOpferaltären,welcheSquierbeschrieb.DieSchädelderaufgefundenenSkelettesindsehrrundundgleichenjenenderLappen.DieLebensweisedieseraltenSeebewohner,welcheauchfleischfressendeThiereverzehrtenunddenAcker-baunichtgekanntzuhabenscheinen,istaberbisaufdenEannibalismusausfallendjenerderheutigenFeuerländerähnlich,welcheDarwinfotrefflichschilderte.

 Schon nach den wenigen hier gemachten Andeutungenistwohlnichtzubezweifeln,daßdieMenschendererstenStein-zeitDänemarksausderdenkbarniedrigstenCulturstusestan-denunddaßihreVergangenheitweitzurückreicht.Dasürspricht,daßseitdemnachweisbardieKieferdurchdieEicheunddiesedurchdieBucheverdrängtwordenist.Wieichbereitsandeutete,pflichtetaberLubbock'sAnsichtnichtganzWorsaaebei,welcherdierohenSteinwerkzeugederMuschel-HaufenineinerEpocheentstehenläßt,welchedenTumulimitihrenpolirtenSteinwerkzeugenvorausging.ErvermagaberauchnichtSteenstrnp'sAnsichtzutheilen,welcherMuschelhaufenundTumnliineineunddieselbePeriodesetztundersterederärmeruVolksclasse,letzterederreichernzu-schreibt.NachLubbockbildetder„wohlabgegrenzte"Zeit-abschnittderdänischenKjökkenmöddingsdenBeginndes„neolithischen"Steinalters,derbereitsdieKunstdesPolirensderSteinäxtekennt,sieabernochnichtallgemeinausübte.
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F . Host's Reise an die Quellen des Vermejo undPilcomayo.

 Unsere Leser erinnern sich gewiß der vortrefflichen Schilde -rungen,welcheHerrF.Host,IngenieurmajorimDienstederargentinischenRepublik,überdasGranChacogegebenhat;wirentlehntendieselbender„DeutschenZeitschriftamRiodelaPlata",weilsieaufeigenerAnschauungberuhenundeinebisherwenigbekannte,sehrausgedehnteLandstreckekennzeichnen,anwelcherdiedreiRepublikenBolivia,ArgentinaundParaguaybetheiligtsind.

 Diese Region ist der große Schlupfwinkel , guarida ,fürwildeThiereunddasJagdgebietvielerJndianerstämme;sieerstrecktsichöstlichvomargentinischenSaladoflusse,imWestendesParaguaystromesnachNordenhinbiszurbolivianischenProvinzChiquitos.ChacooderbesserChaeuisteinnischesWort,welcheseinenZufluchtsortbezeichnet,undinderThatfandendortdieEingeborenenSchutzgegendieSpanier.

 Ein Blick auf die Karte zeigt , daß diese Region von Nord -WestenhervonzweiFlüssendurchströmtwird,diebeideihreQuellenimbolivianifchenGebirgehaben.JenedesVermejooderrothenFlusses,welcheralsdieNordgrenzeArgenti-mensaufderKarteangenommenwird,liegenindenBergenvonTarija;derStromistschiffbarvonetwa23°©.,vonhalbOranan,undwird,obwohlervieleKrümmungenhat,einewichtigeWasserstraßezumLaPlatabilden,sobaldjenegendenmehrentwickeltseinwerden.ImJahre1854wurdeeretwa50deutscheMeilenaufwärtsvoneinemkleinennordame-rikanischenDampferbefahren.EinungünstigeresFahrwasser

 hat der Pilcomayo , d . h . Sperlingsfluß ; seine Quelle liegtnordöstlichvonPotosiinBolivia,etwa19"S.;ernimmteinesüdöstlicheRichtungundmündetetwasunterhalbAsuncionindenParaguaystrom.DieJesuitenmachtenzuAnsangdesvo-rigenJahrhundertseinigeVersuche,ihnzubesahren,umver-mittelstdieserWasserstraßeeineVerbindungmitihrenMissionenimOberlandherzustellen,dochwurdensieanweitererFahrtstromaufdurcheinequerdurchdenFlußlaufendeLeistegehin-dert,auchvieleangehäufteBaumstämmeversperrtendenWeg.DerPilcomayotrittinderRegenzeitweitüberseineUferundhataufweitenStreckeneinfehrfeichtesBett.

 Im Jahr 1844 wollte die bolivianische Regierung ins Klaredarüberkommen,obderFlußfüreineVerkehrsstraßeausHoch-PerunachdemLaPlatageeignetsei;sieließdreiBarkenbauen,derenLeitungsiedemNordamerikanerThompfonübertrug.DieFahrtbegannbeiMagarinos,etwasunterhalbderWasser-fällevonCaiza,inetwa21"S.,dawoderPilcomayoindasChacoeintritt.AberdieSchwierigkeitenwarensogroß,derWasserstandwarsoniedrig,daßdieBarken,derengrößtedochnur22ZollTiefganghatte,in37Tagennur20fpa-nischeMeilenzurücklegenkonntenundaufeinerSandbanksitzenblieben.Dazukam,daßdieIndianereinenUeberfallunter-nahmen,genausowiesieesetwaeinJahrhundertfrüherdenJesuitengegenübergethanhatten.AuchspäterevereinzelteVer-suchehabendargethan,daßderPilcomayoebenwegendervie-lenseichtenStellendessichhäufigverschiebendenFahrwassers,dervielenStromschnellenundderstarkenStrömungwegenimbestenFalleeinenunbequemenWasserwegbildenwürde.—WirhabendasVorstehendevorausgeschickt,umdieLeser


